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Die Sonderausstellung im Museum im
alten Zeughaus, Kantonsmuseum Basel-
land, dauert noch bis zum 2. August 1992.
Auskunft unter Tel. 061 / 925 50 88.

Zur Ausstellung ist eine Begleitpublika-
tion erschienen: Alles was RECHT ist!
Baselbieterinnen auf dem Weg zu Gleich-
berechtigung und Gleichstellung, hrsg.
von Sabine Kubli und Pascale Meyer,
Heft 24 der Reihe ‘Archaologie und Mu-
seum. Berichte aus der Arbeit des Amtes
fir Museen und Archaologie des Kantons
Baselland,’ Liestal 1992, Fr. 32.—.

Anstrengungen fir die
Gleichstellung der Frau
im Kanton Aargau

Seit Mai 1989 besteht im Kanton
Aargau eine Arbeitsgruppe fir ein Gleich-
stellungsburo; Uber 20 aargauische Frau-
enorganisationen mit jeweils zwei Vertre-
terinnen sind in dieser Arbeitsgruppe
organisiert. Den Verein aargauischer
Staatsbirgerinnen vertreten Y. Oppliger,
Prasidentin, sowie |. Gloor und J. Meier-
Gander.

Aus den umfangreichen Vorarbeiten
der Arbeitsgruppe ging am 18.9.90 die
Motion Irmeline Gehrig zur Schaffung einer
regierungsratlichen kantonalen Frauen-
kommission hervor, welche gesetzliche
Grundlagen fur eine kantonale Stelle far
Gleichberechtigungsfragen erarbeiten
soll. Diese Motion wurde am 26. Februar
1991 vom Grossen Rat als Postulat Uber-
wiesen. Sowohl in der Grossratsdebatte
wie auch in den folgenden mundlichen
und schriftlichen Kontakten zwischendem

federfihrenden Regierungsrat und der
Arbeitsgruppe wurde die sofortige Schaf-
fung einer Stabsstelle fir Frauenfragen
innerhalb der Verwaltung sowie die Er-
nennung einer regierungsratlichen Exper-
tinnenkommission in Aussicht gestelit, wel-
che das Instrumentarium fir eine aargau-
ische Gleichstellungspolitik ausarbeiten
solite.

Bis heute ist die erwdhnte Stabsstelle
weder Offentlich ausgeschrieben noch
besetzt bzw. geschaffen worden. In
mundlichen Kontakten hat der Regie-
rungsrat im nachhinein auf die Einset-
zung einer Expertinnenkommission ver-
zichtet und vielmehr vorgeschlagen, ‘im
Interesse einer speditiven Behandlung der
Gleichstellungsfragen’ solle die Arbeits-
gruppe selber einen Bericht zuhanden
der Regierung Uber eine zu realisierende
Gleichstellungspolitik erarbeiten. Zur Zeit
erwartet die Arbeitsgruppe den schrift-
lichen, detaillierten regierungsratlichen
Auftrag fur die Berichtserarbeitung.

Enttauscht Uber die bisherige schiep-
pende Behandlung der Gleichstellungs-
bemihungen und dem damit verbunde-
nen zermirbenden Wartenund Abwagen
Uber das weitere Vorgehen, hat die Ar-
beitsgruppe inzwischen erwirkt, dass sie
sich ankantonalen Vernehmlassungsver-
fahren beteiligen kann. Dies erlaubt ihr,
bei konkreten Themen frauenbezogene
Anliegen einzubringen.

Trotz des zédhen Vorankommens in
Sachen aargauische Gleichstellungspoli-
tik zahlen als vorlaufiges Positivum die
gelungene Zusammenarbeit der verschie-
denen aargauischen Frauen in der breit
abgestlitzten Arbeitsgruppe, die immer
neue gegenseitige Motivation und die be-
reichernden Diskussionen.

Judith Meier-Gander

15



	Anstrengungen für die Gleichstellung der Frau im Kanton Aargau

